
-  laQrOndung 

(ErIfiuterungBberlDht ZUM Bilmuungaplan "VookenhauBan") 

Varfawwrkung 

Das geplante Baugebiet " Uockenhausen " erfOllt In uaaantliohan den 

Bedarf an geuerbllchen BaufXtehan der Stadt Vllllngen-Schuanningan 

rar den Stadtbezirk Vllllngan. 

ErllutBmnQBn 

1.  Lage daa BaugebiataBi 

Das Baugablet " Vookanhmiaen " liegt im Naden des Stadtbezirke 

VIHingen, zuisehen den Beugebleten " Qaldener BQhl " und 

" HaBlaoh ** und grenzt an das GeuerbegeblBt " IfHnglB ** an. 

Es ist TUT  dlB Beuanns Uockenhaussn, Uackanhauaar Allnand, 

StelnrQoklB, StBlnrOckle rschtB und an dar MOnohuailerstreaB 

aufgestBllt» 

2.  Bagvanzung das Planungsgablataei 

Dar Bebauungsplan " UockanhauBsn ** ulrd bagranzts 

In Mardan Van dar sQdllchan Bagranzung dar ga* 

plantan Traaaa daa Autobahnzubringers 

zuilBChen der BundesstraSB 33 (B 33) 

und dar LandesstraSe 176 (L 176), 

Im Oatan van dar uaBtlichan Bagranzung dar ga- 

plantan Trasse der L 176, 

im Süden van dar nOrdllohan VerfahransgrenzB daa 

förmlich fastgsstalltan ^dBrungsplanes 

daa Babauungsplanaa "IfBngle", im Ba- 

reich der riurstOcke Nr. ^962/6 und 

C96G/9 durch die faetgeaatzte BOdliche 

StraBanbegrenzungsllnia des AuBanringsa 
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(auch varlfrigarte Barlinsr StrsBe) und 

durch die aOdliche Granze das FluretOcka 

Nr. U966/9» 

im Hmtan       durch die Oatliche Grenze des FluretGckaa 
Nr« U9ßB,  die Satlleha Begrenzung der B 33 

und daa gaplantwi aOdOatllchen Abfahrts- 

•ataa dar B 33 / Autobahnzubringer« 

3*  Rechtegrundlagwii 

3.1 §§ 1, 2, a, 9 daa Bundesbaugesetzes von 23.6.1960 

(BQBl. I S. 341) (BBauG); 

3»2 §§ 1-27 dar Verordnung Dber die bauliche Nutzung 

der Grundstöcke (BauNVO) in der Neufaeaung von 

26.11.196a CBGBl. I Nr. a^», S. 1Z33)t 

3.3 SS 1-3 dar Verordnung aber die Ausarbeitung dar Bau- 

leitplSnaf aoula Ober die Daratellung dae Plan- 

Inhalte (Planzelchenverordnung) von 19.1.1965 

(B|BX. Z 8. 21); 

3.U. SS 3, 111 und 112 der Landeebauordnung fDr Baden- 

UDrttanbarg - LBO - vom 6.4.1964 (Ges.Bl. S. 151) 

i.d.r. dar Landsebauordnung TQr Baden-UQrttaMbarg 

vom 20.6.1972 (Gee.Bl. S. 351). 

4.  Topographie: 

Der Planungaberaieh, dar ca. 97,94 ha erfaßt, liegt in einer 

HBhenlege zuiachen 725,00 ai Ob. NN und 750,00 Ob. NN. Das Gel§nde 

fallt ca. 4^5 %  in aOdOstlioher Richtung ab und aretreokt sich 

in nordsOdlichar Richtung in ca. 1200,00 n und in uaetBetllcher 

Richtung in ca. 500,00 n. 
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5.  Städtebauliche Konzeptiont 

FQr die Ausarbeitung üma  Bebauungaplanea sind auBar dar vorhan* 

denen B 33 und der L 17Q, die der Stadt bekannten Planungen vor- 

gegeben, 

1« Dar Autobahnzubringer «It den geplanten Auf- und Abfahrten 

an der 8 33 und an der Obereschaohar StraSe. 

2. Die Traeae daa AuSenrlngee der Stadt mit den Auf* und Ab- 

fahrten dar B 33 und der Obereschacher StraBe, 

3. Die Anbindung der Bottlleb-Delmler-StraBe des Geuerbage- 

bletaa ** Iffingle " vn  den AuSjJfenrlng und Ihre Fortsetzung 

In das neue Oeuerbegeblet " Vonkenhausan "• 

!»• Die geplante Begradigung der Obareschachar StraBe. 

Dar Bedarf fOr die Aueualaung gewerblicher BauflSchen iat Im Hahnen der 

Fortechraibung des FlSohennutzungsplenes fflr die ehemalige Stadt Villingen 

nachgeulesen und dar Standort hlerfQr auch In den Geuannan "Uoakenhausan", 

"Steinrackle** und^Soanertshauaer Halda" baatlnait. 

Die Fortaohrelbung dee Fiaehannutzungeplanee, die dem Regierungspräaldlum 

Freiburg zuaoka Genehmigung 1971 vorgelegt uiurda, konnte, da die ehenallga 

ßemeinde Obareachwih von der ehemaligen Stedt Vlllingan zu diesem Zeit- 

punkt elngemalndet uorden ujar, verfahranarechtllch nicht abgeachlosaen 

uardan« 

£9 uiurde jedoch mit dem Reglerungapröaldium Freiburg abgeatlnnit, daB die 

Fortschraibung dee FlSchennutzungsplanee für die Genehmigung von ver- 

bindlichen Bauleitpl&ien dar Stadt Villlngen-Schuenningen materiell-recht- 

lich anerkannt loird. 
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Auch in Rahnen ctor Crarbsitung der Entulcklungskanzeptlon Vlllingon- 

Sohuennlngan uurde featgestsllt, dsB die gauarblichB Bauflfichs "Uookanhauaan" 

in die Qaaamtplanung alngafOgt lat. SI« lat durch daa Gutachten ale 

dringend erforderlicha Tllcha beetltlgt tiiorden« 

Ala baaondera hinderlich bei der Auaarbaitung daa Babauungsplanaa eiv 

kdaaen eloh dla diagonal in dieaaa ßablat verlaufenden Energievaraorgungs- 

traaaan von kV-Laitungen vereohiedanar Enargievereorungetrager und die 

QmXaltung dar Gaevaraorgung SQddeutachland» 

In Verhandlungen wurde erreicht, daB die 3 vorhandenen kV-T.aaaan ver- 

legt bzu. verkabelt uarden« 

Ee lat nit Aufgabe daa Babauungaplanaa, die Tresee far die notuendige 

Verlegung der 110 kV-Leitung daa Badenuarka planungsrechtlich zu eichem. 

Da hierdurch daa Gaeantgablet betroffen uird, nuB dar Bebeuungeplan auch 

daa QaaaRtgabiet der in dar Forteohreibung dee riachennutzungeplanee 

•uagauiaaanan gauarblichan Baufllchan erfaeaen« Die Einbeziehung dieaar 

Fllohan in ainan Bebauungsplan uird aber euch wegen dea erforderlichen 

UNilegungevarfahrene und der vorgeeehanen ErachlleSung, Ver- und Ent- 

aorgungi erforderlich. 

Durch die geplenta Verlegung bzu. Verkabelung dar kV-Traesan erfahren 

zuangallufig die GrundetOokefllohan eine Uerteteigerwig, die z.Zt. von 

diaaan Traaeen und ihren Schutzetrcifen belaetat sind, 

Klarbai let zu berQokeiohtigen, da8 uagan dar Lage dar vorhandenen Traaean 

die Geesetflloha daa Babauungsplanaa betroffen uiird. Auch aua diaeaa 

Grunde aohllaBt eich die Aufteilung daa Babauungeplanae aua. 

Die landschaftlichen Gegebenheiten IM Planungagebiet nahnan auf die ^a* 

arbeitung dae Babaüungaplanaa uaaantlichen EinfluB. Entlang dar Ober- 

aachachsr StraBe zieht eich ein aohnalar Ualdzug, dar an dar Uaeteelta 

durch eine Talzona alt eines kleinen Bachlauf begleitet uird. 
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En ist unaan Auffasaung, dieaa Talzona und dan vorhandanan Haldatralfan 

zu arhaltarit aoula dla Talzona alt fllhawn anzupflanzan, um d«a Baugabiat 

" HaBlaoh " von dan gauarblichan BaufXlohan abzuschizman, 

DarObar hinaus aoll la uaatllohen Bareich der Talzona daa vorhandana 

Qallnda aufgafOllt» aodalllart und nlt Bäiaen dicht bepflanzt uerdan. 

Dias liegt nicht nur ia Intareaae daa laaissionaaohutzast sondam sr- 

folgt auch aus optlaohan Crulgungan« Diaaalba Planungaabaicht verfolgt 

dar Bebauungsplan ia Bareich der GrQnzonen nQrdlich das AuBanringaa.Ueitar- 

hin iat fQr die Qeataltung daa Qaaaatgabiatea uassntlichi daB innerhalb 

dar gauarblichan BauflBohan GrQnzonen angelegt uerdan sollen, die daa 

Qayarbsgebiet aufgliedern und die einzelnen Bauflfichen abdecken, Sie 

unteratQtzsn die Absicht der vorgeaahanan Pflanzfliehen, nOrdlioh des 

AuBenrlngaa und waatlich der L 178. 

HierfOr schlagen uir breite Pflanzstrelfen vor, die in rorm von Bei 

etraifen oder kleineren Ualdstralfen aus Hischuiald gedacht sind und die 

entlang der ErschlieBungsetraBeni zua Teil zu ihnen querverleufendy an- 

geordnet sind, Disse GrOnzonen tragen zur Hunaneusstattung des Bauga- 

biatee yaaantlich bei« Die verfolgte Absicht uird euch durch die An- 

pflanzungaverpflichtung innerhalb dar privaten GrundatQcksfllchen unter* 

Btatzt. 

Der Stadtbezirk Villingan hat eich im Laufe der Jahre nach Norden und 

Oaten auegsdehnt. Die vorgeaatwna BauflBeha bietet eich mifgrund der 

topographiaohan, kliaatiaehan und Verkehralaga an und antapricht ganz 

dar vorhandanan und atatigen atfidtebaulichen Entuicklung in Stadtbezirfc 

Villingen. 

Eine Voraussetzung fOr den Cnthjurf geuerbllcher Bauzallan in einer Stadt 

ist die Tsilbarkait dar Grundstocks. 

lala Entwurf ainee Bebauungsplanes fOr eine geu^erbllche teuflSchs sind 

ia Bllgaaalnan Uoraortiarungan nicht aflglich. Es ist von der Annahme 
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•uszugahsn, da6 GraBtellungen zuilBChan 20*000 und 50.000 qm der Qrund* 

Stacke mSgllch sein nDsBen und KleintBllungan zuIschen 2.000 und 

20,000 qm  oauIhrlfllatBt sind. Grundstocks fQr kleinsrs GsbiBrtMbatrisbs 

kSnnen innsrhalb der im Bebauungsplan nach § S.f». BauNVO auf Binsr Grund- 

stOcksfiachs von 1.200 qm untergabracht uardan. 

Cntaprachend der Unterschaldung dar BatrlabsflBchen In 3 Funktionen, 

nlnllch der Vsruialtung, den Sozlaltall und dar Produktion, uurds sin 

Aufbauschoma featgalagt, des zulachsn Kopfbauzone und Produktlonazona 

lOTtaracheidet. 

In dar allen Batrieban gamalnavan Kopfzone kOnnsn die Veruialtung, die 

SozlalrSume soule die PfOrtner, Uarenannahma und (ilarenabgabe angeordnet 

yarden» 

Daailt alle Betrlabe HSgllohkelten haben Ihre Bauten jederzeit verlnderten 

BstriebaablBufan anzupaaeen, uurdan keine GaachoShflhen und GeschoBzahlen 

zulngand featgeeetzt. Es biurden vlelnahr hBchetzulBeslge GeschoBzahlen 

und eine naxlaal zuHaelge Grund- und GaschoSflfichenzahl angegeben. 

3edoeh wurde zun Schütze dar BavBlkerung in den benachbarten Uohnbau- 

gebiatan dn Oawnbagablat In Tailfltehen gem. § 8 äff. k BauNVO ge- 

glladart. 

Das Baeantbaugabiat verteilt sich ule folgts 

Planungafllcha ••••  ca. 97,94 ha 

Davoni   Qeuerbliche Baufliehen ca. 51,10 ha 

Landulrtschaftl. Fliehen (Grabeland) ca. 9,^7 ha 

FcratflBchan ca. 7,95 ha 

Offentliehe GrOnflfichen ca. 22,^2 ha 

Öffentliche UarkahreflBchan ca. 7,00 ha 
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6« ErachlleBunr, Ver- und Entsorgung: 

Ola CrsDhllaBung dss BaugBblBtaa " VockenhBusen ** let durch die In 

dlasMi Gablet vorhandenen örtllohan und QberOrtllchen StraBanver- 

blndungen vorgegeban« Sie geetatten eine zQgige Uarkahrsfahrung zur 

BBBBatatadt und zu den geplanten und vorhandenen Uohnbaugebleten. 

Bei der Aufatellung des Bebauungeplanes " SoHMrtahauaar Halde ", 

der nicht ueltergeführt iwurde, eondem z\m  Tall durch den Bebauungs- 

plan "Uockenhausen" QbBmaaBen ulrd« wurde schon Im nor dues t liehen 

iaralch die StraBanplenung Mit dmm  Raglerungepräsldluoi Fralburg ab* 
gaatlnnt und die AiischluSatalla daa Gauarbegablataa an die Ober- 

hachsr StraSe faatgaaatzt. 

Hierdurch let die htaltera ErachlleBungsfarm rOr daa Baugebiet be- 

at iMTt« 

Auch die schon 1R Bebauungaplan "IfBngle" angestrebte UalterfQhrung 

dar Gottlleb-Oalmlar-StraBa In das Gebiet "Vockenhauaan" bietet sich 

an, IM hierdurch eine Verbindung beider Gauarbagablata zu erreichen« 

FQr die ualtara ErechlleBung dee Gebietes ulrd vorgeschlagen, die 

Halnrlch-^tertz-StraQG nach tasten zu verlängern und In uastllohan 

forelch des PlanungegeblataB» ungafihr parallel zur und In einen 

ganQgend breiten Abetwid von dar B 33 und den geplanten Auf- und Ab- 

fahrten In sUdfistllcher Richtung zu fOhran. 

Auf der Ostselta der verlängerten Qottlleb-Dalnler-StraBa let eine 

ErachlleBungsatraSe In Foi« einer Linse vorgesahsn. 

Dia vorgeschlagene ErschlleBung fOr das geeantB Baugebiet Ist so ge- 

y&hlt, daS eine flexible Ausnutzung der geuerbllohsn BauflSchen er- 

nfigllcht ulrd« 
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Ola StraSenführung IfiQt zu, daB zuischen dan beiden HaupterBchllaBunga- 

•traSan spfltarhln bal Bedarf rsltare StraBan In oatijestllcher Richtung 

gazogan uerden kOnnen, sofem der Bedarf dies verlangt. 

Dia gvuSilte CrechlleBung der geu«rbllchen Baufltehen geuahrlalatat 

fOr die einzelnen gaurerbllchen Bauzellen die Lkafahrt und beeinträch- 

tigt nicht dla vorgsaahana GroB* und Klelntellung. 

Innerhalb der vorgaaahanan PflanzflBchen elnd FuBuegvarblndungen vor- 

gaaahan, die Ihren AnschluB an die vorhandana FuBbiegverblndung la 

Bereich daa Babauungeplanea "Vockenheuaen" und deren FortfOhrung In 

Richtung daa Stadtkerne Vllllngan und den AnachluB an die vorhandenen 

UohnbaugebletB erhalten, 

Un die landulrtachaftllche Nutzung dar Im Bebauungsplan erfaßten 

landulrtschaftllohen Flflchen zu elchem, sind die vorhandenen land- 

ulriaisharilianwi luäyM wlt uäruCkslchtlüt und LisltsrgcfShrt« 

*** (siehe Seite 8 a) 

7«  Bapf Ivizung i 

Die Bepflanzung der Slchtkullesen und der Bbrlgen Pflanzstrelfen er- 

folgt in Fox« von Mlschuald, uobai ein entsprechender Anteil an 

InwrgrQnen Pflanzen gewBhrlelatet tidrd. 

6.  Allganelne Rlchtllnians 

Zur Sicherung dar Plviungeabalchtan daa BabauungapXanaa let aa er» 

forderlich fOr das Gebiet dea Bebauungsplanes, oder fQr TellflSchen 

daa Babauungeplanea, dae Unlegungeverfehren nach den BestlnoKingen 

daa Bundesbeugeeetzes einzuleiten« 
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*** Ois Entsorgung des Baugsblfttps erfalgt durch den AnschluB an das 

vorhandans Hanalisatlonenetz mit AnschluB an dla stfldtlacha Klflr- 

•nlaga den Stadtbezirks Ulllingan« Es Ist fOr die Durchführung der 

hanallsatlon Trenn8yat«ii vnrgenehen« Das überflUchenuaessr bdrd 

durch dla geplanten Rsgenuasserkanile abgeleitet, RagenrQckhalte- 

baokan uardan In elnaa gaeonderten Verfahren Im Geuann "StainkrauZ' 

uilaaan" hlarfOr auegeuleeen. 

Dia Vareorgung des Gebietes alt Gas» Uaasar und Elaktrlzltlt let 

durch AnechluB an das bestehende etSdtlache Usreorgungsnetz ga- 

uflhrleletet« 
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Kastanarnittlung 

Es entstehen varsuBsichtlich folgende Kosteni 

1. rreirachung des BaugsbletsB von 
Leitungen und Verlegung von kU-Lelti^gen 794,00Q,—    DM 

2. Im von StraBen, Sah- und TuBwagen 2.600.000,—    OH 

3. Beu von Kanllen 1,200.0ao,— OH 

U» Beleuchtung (Straaen, Geh- und FuBuege) t^ao.OOa,— DH 

5«    Grönonlegen uuCC.uuC,—    Sri 

5.99**.000,—    DH 

VilUngen-Sohtiienningen,  den 

OberbOrgemeleter 


